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b) in dem Fall, .daß nationale Verbände den Sportaustausch 
mit einem Land, das Apartheid praktiziert, stillschwei­
gend dulden, Sanktionen gegen solche nationalen Ver­
bände zu verhängen, einschließlich des eventuell erfor­
derlichen Ausschlusses aus der betreffenden internatio­
nalen Sportorganisation und der Nichtzulassung ihrer 
Vertreter zur Teilnahme an internationalen Sportwett­
kämpfen.

4. Im Falle von flagranten Verletzungen der Bestimmungen 
dieser Konvention unternehmen die Teilnehmerstaaten die 
ihres Erachtens geeigneten Schritte, darunter erforderlichen­
falls Schritte zum Ausschluß der verantwortlichen nationa­
len Sportleitungen, nationalen Sportverbände oder Sportler 
der betreffenden Länder von internationalen Sportwett­
kämpfen.

5. Die Bestimmungen dieses Artikels* die sich speziell auf 
Südafrika beziehen, treten außer Kraft, wenn das System der 
Apartheid in diesem Land abgeschafft ist. ,

Artikel 11

1. Es wird eine Kommission gegen Apartheid im Sport 
(nachfolgend als „Kommission“ bezeichnet) gebildet, die sich 
aus 15 Mitgliedern mit hohen moralischen Charaktereigen­
schaften und Engagement für den Kampf gegen Apartheid 
zusammensetzt, wobei der Mitarbeit von Personen mit Erfah­
rungen auf dem Gebiet der Sportorganisation besondere Auf­
merksamkeit beigemessen wird, und deren Mitglieder von den 
Teilnehmerstaaten unter ihren Staatsbürgern bei Berücksich­
tigung einer möglichst gerechten geographischen Verteilung 
und einer entsprechenden Vertretung der wichtigsten Rechts­
systeme in der Kommission ausgewählt werden.

2. Die Kommissionsmitglieder werden auf der Grundlage 
einer Liste der von den Teilnehmerstaaten aufgestellten Kan­
didaten in geheimer Wahl gewählt. Jeder Mitgliedstaat kann 
einen seiner Staatsbürger als Kandidaten benennen.

3. Die erste Wahl erfolgt sechs Monate nach Inkrafttreten 
dieser Konvention. Mindestens drei Monate vor jeder Wahl 
richtet der Generalsekretär der Vereinten Nationen ein 
Schreiben an die Teilnehmerstaaten, in dem er sie ersucht, 
ihre Kandidatenvorschläge innerhalb von zwei Monaten zu 
unterbreiten. Der Generalsekretär erstellt eine Liste aller so 
aufgestellten Kandidaten in alphabetischer Reihenfolge, in 
der die Teilnehmerstaaten, von denen sie benannt wurden, 
ausgewiesen sind, und legt sie den Teilnehmerstaaten vor.

4. Die Wahl der Kommissionsmitglieder erfolgt auf einer 
vom Generalsekretär der Vereinten Nationen einberufenen 
Tagung der Teilnehmerstaaten am Hauptsitz der Organisa­
tion. Auf dieser Tagung, die beschlußfähig ist, wenn zwei 
Drittel der Teilnehmerstaaten anwesend sind, werden die 
Kandidaten als Mitglieder der Kommission gewählt, die die 
größte Anzahl der Stimmen und eine absolute Mehrheit der 
Stimmen auf sich vereinigen, die von den anwesenden und 
an der Abstimmung teilnehmenden Vertretern der Teilneh­
merstaaten abgegeben wurden.

5. Die Mitglieder der Kommission werden für einen Zeit­
raum von vier Jahren gewählt. Die Mitgliedschaft von neun 
der bei der ersten Wahl gewählten Mitglieder läuft jedoch 
nach zwei Jahren aus; die Namen dieser neun Mitglieder 
werden unmittelbar nach der ersten Wahl vom Vorsitzenden 
der Kommission durch das Los ermittelt.

6. Um zeitweilige Freistellen zu besetzen, benennt der Teil­
nehmerstaat, dessen Staatsbürger nicht mehr Mitglied der 
Kommission ist, einen anderen seiner Staatsbürger, vorbe­
haltlich der Zustimmung der Kommission.

7. Die Teilnehmerstaaten zeichnen für die Kosten verant­
wortlich, die den KommissionsmitgUedern in Erfüllung der 
Aufgaben der Kommission entstehen.

Artikel 12

1. Die Teilnehmerstaaten verpflichten sich, innerhalb eines 
Jahres nach Inkrafttreten dieser Konvention und nachfol­
gend alle zwei Jahre dem Generalsekretär der Vereinten Na­
tionen einen Bericht über die legislativen, -rechtlichen, admi­
nistrativen und anderen Maßnahmen, die sie zur Durchset­
zung der Bestimmungen dieser Konvention ergriffen haben, 
zur Erörterung durch die Kommission vorzulegen. Die Kom­
mission kann die Teilnehmerstaaten um weitere Informatio­
nen ersuchen.

2. Die Kommission berichtet der Vollversammlung der Ver­
einten Nationen über den Generalsekretär jedes Jahr über 
ihre Aktivitäten und kann auf der Grundlage der Analyse 
der von den Teilnehmerstaaten eingegangenen Berichte und 
Informationen Anregungen und allgemeine Empfehlungen 
geben. Solche Anregungen und Empfehlungen werden der 
Vollversammlung gemeinsam mit eventuellen Kommentaren 
der betreffenden Teilnehmerstaaten zur Kenntnis gegeben.

3. Die Kommission überprüft insbesondere die Durchfüh­
rung der in Artikel 10 dieser Konvention enthaltenen Be­
stimmungen und unterbreitet Empfehlungen hinsichtlich der 
zu unternehmenden Schritte.

4. Auf Ersuchen der Mehrzahl der Teilnehmerstaaten wird 
vom Generalsekretär ein Treffen der Teilnehmerstaaten zur 
Erörterung weiterer Schritte zur Realisierung der in Arti­
kel 10 dieser Konvention enthaltenen Bestimmungen einbe­
rufen. Im Falle einer flagranten Verletzung der Bestimmun­
gen dieser Konvention wird ein Treffen der Teilnehmerstaa­
ten vom Generalsekretär auf Ersuchen der Kommission ein­
berufen.

Artikel 13

1. Jeder Teilnehmerstaat kann jederzeit erklären, daß er 
die Befugnis der Kommission anerkennt, Beschwerden be­
züglich von Verletzungen der Bestimmungen dieser Konven­
tion entgegenzunehmen und zu prüfen, die von Teilnehmer­
staaten erhoben werden, die ebenfalls eine solche Erklärung 
abgegeben haben. Die Kommission kann entscheiden, welche 
geeigneten Maßnahmen hinsichtlich der Verletzungen zu er­
greifen sind.

2. Die Teilnehmerstaaten, gegen die Beschwerde in Über­
einstimmung mit Abschnitt 1 dieses Artikels erhoben wurde, 
haben das Recht, bei dem Verfahren der Kommission vertre­
ten zu sein und an ihm teilzunehmen.

Artikel 14

1. Die Kommission tritt mindestens einmal im Jahr zusam­
men.

2. Die Kommission beschließt ihre eigenen Verfahrensre­
geln.

3. Das Sekretariat der Kommission wird vom Generalsekre­
tär der Vereinten Nationen gestellt.

4. Die Tagungen der Kommission finden in der Regel am 
Hauptsitz der Vereinten Nationen statt.

5. Der Generalsekretär beruft die erste Tagung der Kom­
mission ein.

Artikel 15

Der Generalsekretär der Vereinten Nationen ist der Depo­
sitar dieser Konvention.

Artikel 16

1. Diese Konvention liegt bis zu ihrem Inkrafttreten beim 
Hauptsitz der Vereinten Nationen für alle Staaten zur Un­
terzeichnung auf.


